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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur dreh-
winkelabhängigen Ansteuerung von Betätigungseinrich-
tungen einer mit einer Webmaschine kombinierten Jac-
quardvorrichtung ohne Messer und Messerantriebe als
Fachbildevorrichtung nach den Merkmalen des Oberbe-
griffs von Patentanspruch 1.
�[0002] Webmaschinen mit mechanischem Schussfa-
deneintrag zur Herstellung eines Gewebes mit vorbe-
stimmter Musterung werden in Kombination mit einer
Jacquardvorrichtung als Fachbildevorrichtung betrie-
ben. �
Jacquardvorrichtungen moderner Bauart besitzen eine
Vielzahl elektrisch ansteuerbarer Betätigungseinrichtun-
gen, z.B. elektromotorisch betriebene Betätigungsein-
richtungen, wobei die Jacquardmaschine keine Messer
und Messerantriebe besitzt.�
Jeder Kettfaden der Webkette einer Webmaschine ist
dabei über Verbindungsmittel, d.h. über eine sogenannte
Harnischschnur mit Harnischlitze und über Rückzugs-
mittel von einer der Betätigungseinrichtungen so geführt,
dass die betreffenden Kettfäden zur Ausbildung eines
Webfaches gleichzeitig aus einer ersten Position in eine
zweite Position und umgekehrt vertikal bewegt werden.
�[0003] Zur gesteuerten Bewegung der Kettfäden ist ei-
ne elektronische Steuervorrichtung vorgesehen, die jede
Betätigungseinrichtung nach einem vorgewählten Pro-
gramm signalübertragend steuert.
�[0004] Eine Webmaschine mit einer solchen Jac-
quardvorrichtung ist zum Beispiel aus der EP 0 353 005
B1 bekannt.
�[0005] Der Gegenstand der vorbekannten EP 0 353
005 B1 unterscheidet nicht, ob die Jacquardvorrichtung
mit einer Webmaschine mit fluidischen Schussfadenein-
tragsmitteln oder mit mechanischen Schussfadenein-
tragsmitteln betrieben wird.�
Weil ein solcher Unterschied nicht vorgenommen ist,
geht der Fachmann davon aus, dass auch der Ausbil-
dung des Webfaches auf den vorgenannten Webmaschi-
nen, bei z.B. identisch zu webenden Artikel, ein identi-
sches Fachbewegungsprofil, im Hinblick auf die Web-
breite, zugrunde liegt. Hier setzt die Erfindung an.
�[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Verfahren zur
drehwinkelabhängigen Ansteuerung der Betätigungs-
einrichtungen einer mit einer Webmaschine mit mecha-
nischen Schussfadeneintragsorganen kombinierten
Jacquardvorrichtung zu schaffen, welches bei Erhöhung
der Lebensdauer der betreffenden Betätigungseinrich-
tungen, der Verbindungsmittel und der Kettfaden-�Rück-
zugsmittel die Kettbruchhäufigkeit reduziert und infolge
dessen die Verfügbarkeit der Webmaschine verbessert.
�[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst.
�[0008] Danach werden die Betätigungseinrichtungen
derart signalübertragend von der elektronischen Steuer-
einrichtung in Abhängigkeit vom Drehwinkel der Web-
maschinen-�Hauptwelle angesteuert, dass in einem

schussfadeneintragseitigen Abschnitt A0 des auszubil-
denden Webfaches und in einem schussfadenauszug-
seitigen Abschnitt A2 des auszubildenden Webfaches
ein Webfach-�Bewegungsprofil mit Fachstillstand bei ma-
ximaler Webfachöffnung gleichzeitig entsteht und dass
zwischen den Abschnitten A0 und A2 ein Bewegungs-
profil ohne Fachstillstand gebildet wird, dessen maxima-
le Webfachöffnung in einem zwischen den Abschnitten
A0 und A2 liegenden Abschnitt A1 entsteht. �
Zur Ausbildung des Webfach-�Bewegungsprofils ohne
Fachstillstand werden dabei die Betätigungseinrichtun-
gen derart angesteuert, dass ein sinusförmiges Bewe-
gungsprofil entsteht.�
Damit ist der Vorteil verbunden, dass die betreffenden
Betätigungseinrichtungen, im Vergleich zur Webfachbil-
dung nach dem Stand der Technik, relativ schonend auf
die betreffenden Kettfäden einwirken, wodurch Kettfa-
denbrüche weitestgehend vermieden werden und infolge
dessen Unterbrechungen des Webprozesses reduziert
werden. Außerdem unterliegen die betreffenden Betäti-
gungsmittel und die Rückzugsmittel einem geringeren
Verschleiß und werden nicht zum Überschwingen ange-
regt.
�[0009] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels näher erläutert.
�[0010] In den Zeichnungen zeigen:�

Figur 1 den Verlauf des Webfach- �Bewegungsprofils
über die Webbreite bei einer Greiferwebma-
schine mit Jacquardvorrichtung,

Figur 2 den in einem Diagramm dargestellten Verlauf
des Webfach-�Bewegungsprofils über die
Webbreite bei einer Greiferwebmaschine mit
Jacquardvorrichtung,

Figur 3 den diskontinuierlichen Verlauf des Webfach-
Bewegungsprofils in den Abschnitten A0/A2
innerhalb eines Webzyklus,

Figur 4 den kontinuierlichen Verlauf des zwischen
den Abschnitten A0 und A2 liegenden Web-
fach- �Bewegungsprofils innerhalb eines Web-
zyklus

Ausführungsbeispiel nach Figur 1-4

�[0011] Figur 1 zeigt schematisch die Zuordnung einer
Jacquardvorrichtung, die mit einer Eingabeeinrichtung
und Steuereinrichtung ausgerüstet ist, mit der Verbin-
dung über Harnischschnüre und ein Chorbrett zu den
Kettfäden einer Webmaschine, die sich gemäß Figur 2
von einer Eintragsseite, beginnend mit dem Bereich A0,
über die Webmaschinenbreite bis zur Auszugsseite mit
dem Bereich A2 erstrecken. Gemäß der Figur 3 wird für
die Bereiche A0/A2 ein Bewegungsprofil der Kettfäden
mit Fachstilland gefahren und nach Figur 4 für den Be-
reich A1 ein kontinuierliches Kettbewegungsprofil ohne
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Fachstillstand gefahren.

Patentansprüche

1. Verfahren zur drehwinkelabhängigen Ansteuerung
von Betätigungseinrichtungen einer mit einer Web-
maschine kombinierten Jacquardvorrichtung ohne
Messer und Messerantriebe, wobei die Webmaschi-
ne mechanische Schussfadeneintragsmittel besitzt,
wobei die Jacquardvorrichtung eine Vielzahl elektro-
motorischer Betätigungseinrichtungen aufweist und
jede Betätigungseinrichtung mit Mitteln zur vertika-
len Führung eines Kettfadens einer Webkette zur
Ausbildung eines Webfaches verbunden ist, da-
durch gekennzeichnet, daß  ferner eine elektroni-
sche Steuereinrichtung jede Betätigungseinrichtung
signalübertragend derart ansteuert, dass in einem
schussfadeneintragseitigen Abschnitt A0 eines aus-
zubildenden Webfaches und in einem schussfaden-
auszugseitigen Abschnitt A2 des auszubildenden
Webfaches ein Webfach-�Bewegungsprofil mit Fach-
stillstand bei maximaler Webfachöffnung gleichzei-
tig entsteht, und dass gleichzeitig zwischen dem
Webfach-�Bewegungsprofil der Abschnitte A0 und
A2 ein Webfach-�Bewegungsprofil ohne Fachstill-
stand gebildet wird, dessen maximale Webfachöff-
nung in einem zwischen den Abschnitten A0 und A2
liegenden Abschnitt A1 entsteht.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das den Abschnitt A1 charakterisie-
rende Webfach-�Bewegungsprofil ein sinusförmiges
Webfach-�Bewegungsprofil ist.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Webfach- �Bewegungsprofil von
der Mitte des Abschnittes A1 oder von der Mitte der
Gewebeeinzugsbreite aus nach Außen einen konti-
nuierlich wachsenden Fachstillstand aufweist.

Claims

1. A method for the control, dependent on angle of ro-
tation, of actuating means of a Jacquard mechanism,
combined with a loom, without knife and knife drives,
the loom having mechanical weft insertion means,
the Jacquard mechanism having a plurality of electric
motor-�driven actuating means and each actuating
means being connected to means for vertically guid-
ing a warp thread of a warp to form a shed, charac-
terised in that furthermore an electronic control
means controls each actuating means for signal
transmission such that a shed movement profile with
shed dwell at maximum shed opening is simultane-
ously produced in a weft-�thread insertion-�side sec-
tion A0 of a shed which is to be formed and in a weft-

thread exit-�side section A2 of the shed to be formed,
and that simultaneously between the shed move-
ment profile of the sections A0 and A2 a shed move-
ment profile without shed dwell is formed, the max-
imum shed opening of which occurs in a section A1
located between the sections A0 and A2.

2. A method according to Claim 1, characterised in
that the shed movement profile which characterises
the section A1 is a sinusoidal shed movement profile.

3. A method according to Claim 1, characterised in
that the shed movement profile from the middle of
the section A1 or from the middle of the fabric intake
width outwards has a continuously growing shed
dwell.

Revendications

1. Procédé de commande, en fonction de l’angle de
rotation, de dispositifs d’actionnement d’un dispositif
Jacquard sans couteaux ni entraînements de cou-
teaux combiné à une machine à tisser, dans lequel
la machine à tisser possède des moyens d’insertion
de trame mécaniques, dans lequel le dispositif Jac-
quard présente un certain nombre de dispositifs
d’actionnement à moteur électrique et chaque dis-
positif d’actionnement est relié à des moyens de gui-
dage vertical d’un fil de chaîne d’une chaîne de tis-
sage afin de former une foule, caractérisé en ce
que , de plus, un dispositif électronique de comman-
de commande par transfert de signal chaque dispo-
sitif d’actionnement de façon telle que dans un seg-
ment A0, côté insertion de fil de trame, d’une foule
à former, et dans un segment A2, côté sortie de fil
de trame, de la foule à former se forme simultané-
ment un profil de déplacement de foule avec point
d’arrêt de la foule en cas d’ouverture maximale de
la foule, et que simultanément, entre le profil de dé-
placement de foule des segments A0 et A2 est formé
un profil de déplacement de foule sans point d’arrêt
de la foule, dont l’ouverture maximale de la foule se
trouve dans un segment A1 reposant entre les seg-
ments A0 et A2.

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  le profil de déplacement de foule caractéri-
sant le segment A1 est un profil de déplacement de
foule sinusoïdal.

3. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  le profil de déplacement de foule présente,
depuis le milieu du segment A1 ou depuis le milieu
de la largeur de rentrage du tissu vers l’extérieur, un
point d’arrêt de la foule qui croît en continu.
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